
Zukunft gestalten.
Gemeinsam.
Sozial.

für die 
Gemeindevertretung

Unser 
   Team



Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

am 15. März 2026 entscheiden Sie mit Ihrer 
Stimme darüber, wie sich unsere Gemeinde in 
den kommenden Jahren weiterentwickelt. Als 
Vorsitzender der Brensbacher SPD freue ich 
mich, Ihnen unser Team und unser Programm 
für die Kommunalwahl vorstellen zu dürfen.

Gemeinsam haben wir in den vergangenen 
Jahren viel erreicht. Das wollen wir fortsetzen: 
Wir stehen vor wichtigen Aufgaben, die wir 
nur gemeinsam und mit klaren Prioritäten 
bewältigen können.

Auf den folgenden Seiten zeigen wir, wofür 
wir stehen und was wir in den nächsten fünf 
Jahren umsetzen wollen. Dabei leitet uns ein 
klares Ziel: die Zukunft Brensbachs gestalten – 
gemeinsam und sozial.



Unser Programm gliedert sich in fünf zentrale Themenbereiche:

Wir rücken Familien und Kinder in den Mittelpunkt.

Wir investieren gezielt, um Infrastruktur, Feuerwehr und Daseinsvorsorge zu 
stärken.

Wir fördern Vereine und Ehrenamt als tragende Säulen unserer Gemeinschaft.

Wir handeln nachhaltig, entwickeln Brensbach zukunftsorientiert und schützen die 
Natur.

Wir gehen verantwortungsvoll und transparent mit knappen Haushaltsmitteln um.

Im Anschluss stellen wir Ihnen unsere Kandidatinnen und Kandidaten vor. Die 
elf Frauen und elf Männer auf unserer Liste engagieren sich ehrenamtlich und in 
vielen Vereinen. Diese starke Verankerung im Ehrenamt zeigt, wie breit unser Team 
aufgestellt ist und wie sehr wir auf Zusammenarbeit und Gemeinschaft setzen.

Brensbach lebt vom Miteinander. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten stehen für 
eine Politik, die zuhört, erklärt und gemeinsam gestaltet.

Wählen Sie deshalb die Liste der Brensbacher SPD – per Briefwahl oder am 15. März 
im Wahllokal.

Ihr

Christian Senker, 1. Vorsitzender der Brensbacher SPD



Für eine familienfreundliche 
Gemeinde 

Wir investieren in unsere 
Spielplätze und setzen das 
Spielplatzentwicklungskonzept um.

In Brensbach soll eine 
Wasserspielstation für 
Kinder entstehen. 

„Kurze Beine, kurze Wege.“ 
Wir erhalten und fördern alle 
drei gemeindlichen Kitas. 

Wir gestalten die Kita-Beiträge 
transparent und nachvollziehbar. 

Wir setzen uns weiterhin für 
beide Grundschulstandorte ein. 

Sichere Wege für Kinder sind 
sichere Wege für alle. Wir 
lassen nicht locker – für sichere 
Straßenübergänge und Tempo 30. 

Neuen Wohnraum für 
Familien schaffen wir mit dem 
Neubaugebiet am Kirschberg. 







Wir investieren in 
die Zukunft

Wir investieren verlässlich 
und planvoll in den Brand- 
und Katastrophenschutz. 

Die kommunale Jugendpflege 
bekommt neue Räume: Das 
ehemalige Schützenheim wird 
zu einem modernen 
Jugendraum.  

Straßensanierungen in den Ortsteilen 
werden nacheinander umgesetzt. 
Mit der Waldstraße wird begonnen. 

Die Wasserversorgung wird 
krisenfest. In Stierbach entsteht 
ein moderner Hochbehälter. 

Der interkommunale Gewerbepark 
Gersprenztal eröffnet dem 
Gewerbe an der B 38 neue 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Die Gigabitstrategie wird 
umgesetzt: Alle Ortsteile 
erhalten schnelles Internet.



Gemeinsam sozial – unsere 
Gemeinschaft stärken

Die kommunale Jugendpflege 
bleibt als zuverlässige Anlaufstelle 
und Unterstützungsangebot 
für Jugendliche erhalten. 

Das Team der Gemeindebücherei 
kann auf uns zählen. Die Bücherei 
bleibt im Ortskern und damit 
gut erreichbar.

Vereine nutzen gemeindeeigene 
Hallen auch künftig gebührenfrei. 

Wir unterstützen Vereine bei 
Projekten durch eine transparente 
und faire Vereinsförderung. 

Wir stehen zum Kulturamt als 
wichtige Anlaufstelle für Ehrenamt, 
Vereine und kulturelles Leben. 

Der ehemalige Bolzplatz soll für 
Wohnbebauung genutzt werden. 
Wir wollen mit besonderem 
Augenmerk barrierefreies Wohnen 
für Senioren berücksichtigen. 







Zukunft nachhaltig 
gestalten – gemeinsam 
handeln 

Unser Wald ist Erholungsraum 
und Lebensraum. Wir stärken 
die Artenvielfalt auf Grundlage 
fachlicher Expertise.

Windkraftanlagen im Wersauer 
Wald lehnen wir ab. 

Mit wissenschaftlicher Begleitung 
möchten wir ein Konzept 
für erneuerbare Energien in 
Brensbach entwickeln – für eine 
nachhaltige und zukunftsfähige 
Energieversorgung. 

Ortsteile verbinden: Wir 
unterstützen die Erstellung eines 
kreisweiten Radwegekonzepts.



Zukunft sichern – 
mit Verantwortung 
und Weitsicht 

Wir gehen verantwortungsvoll 
und sorgsam mit den Finanzen 
der Gemeinde um. In diesem 
Zusammenhang behalten wir 
soziale Aspekte fest im Blick. 

Durch interkommunale 
Zusammenarbeit denken wir 
über Gemeindegrenzen hinaus, 
nutzen Synergien und reduzieren 
Kosten im Verwaltungsbereich. 

Die Digitalisierung in der Verwaltung 
wird bürgernah gestaltet. 

Eine Frage der Haltung: Mit 
uns bleibt Brensbach Mitglied 
im Bündnis „Odenwald 
gegen Rechts“ – für Toleranz, 
Offenheit und Menschenwürde. 

Mit regelmäßigen 
Bürgerversammlungen, 
Transparenz und Beteiligung 
entkräften wir den Populismus 
und schaffen Verständnis für 
Abläufe und Entscheidungen 
in der Gemeinde.





+ 33 Jahre, verheiratet
+ Sozialarbeiter, Bereichsleiter für die 
Hilfen zur Erziehung beim AWO 
Kreisverband Odenwaldkreis 
+ Vorsitzender des SPD-Ortsvereins 
Brensbach, SPD-Fraktionsvorsitzender 
in der Gemeindevertretung und 
Mitglied im Haupt- und 
Finanzausschuss
+ Aktiv im Verein 
KleinKunstKneipe Alte Post e.V.
Lieblingsort: Der Wersauer Wald – als 
Naherholungsgebiet vor der Haustür.
Mein Anliegen: Starke soziale 
Infrastruktur durch nachhaltige 
Investitionen.

„Gemeinschaft entsteht dort, wo Men-
schen gute Rahmenbedingungen vor-
finden und Verantwortung füreinander 
übernehmen.“

01 Christian SENKER
Wersau

+ 38 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
+ Diplom-Verwaltungswirtin 
+ Stellvertretende Vorsitzende im 
Haupt- und Finanzausschuss, 
Mitglied im Ortsbeirat, Schiedsfrau bis 
2025
+ Aktiv im Elternbeirat der Kita 
Brensbach
Lieblingsort: Die Karl-Schäfer-Eiche – 
ein Platz für Ruhe und Weitblick.
Mein Ziel: Familien, Kinder und 
Jugendliche stärker in den Fokus 
rücken.

„Brensbach soll ein Ort sein, an dem 
Jung und Alt gern leben – mit einem 
lebendigen Vereinsleben, das unsere 
Gemeinschaft stark macht.“

02 Daniela RUG
Brensbach
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+ 66 Jahre, verheiratet, zwei 
erwachsene Söhne, eine Enkeltochter
+ Informatiker i.R.
+ Seit 2006 Gemeindevertreter, 
Mitglied im Ausschuss für Bauen, 
Umwelt und Landwirtschaft
+ Rechner der SG Nieder-Kainsbach/ 
Affhöllerbach, Vorsteher des 
Ortsgerichts Brensbach 3
Lieblingsort: Der Höhenweg zwischen 
Nieder-Kainsbach und Gersprenz mit 
seiner phantastischen Aussicht auf das 
Gersprenztal, unsere Gemeinde und 
den dahinterliegenden Taunus.
Meine Ziele: Faire Steuer- und Ge-
bührenpolitik, Stärkung des örtlichen 
Gewerbes, Erhalt von Arbeitsplätzen.

„Mir liegt unsere Demokratie am Her-
zen. Eine faire und nachhaltige Entwick-
lung unserer Gemeinde bildet dafür die 
Grundlage – dafür setze ich mich ein.“

03 Reiner MÜLLER
Nieder-Kainsbach

+ 53 Jahre, verheiratet, drei Kinder
+Verwaltungsfachangestellte bei der 
Bundeswehr
+ Vorsitzende des Sport-, Kultur- und 
Sozialausschusses, Mitglied im 
Ortsbeirat Affhöllerbach
+ Aktive Einsatzkraft der Freiwilligen 
Feuerwehr, Mitglied im Schwimm- und 
Badeverein sowie Verkehrs- und 
Verschönerungsverein
Lieblingsort: Das Affhöllerbacher 
Schwimmbad. Hier zeigt sich, was eine 
Gemeinschaft, die zusammen arbeitet 
und gemeinsame Ziele hat, schaffen 
und erhalten kann.

„Ich möchte das soziale Miteinander in 
unserer Gemeinde stärken – Familien, 
Vereine und Ehrenamt sind dabei der 
Schlüssel für ein lebendiges und solidari-
sches Brensbach.“

04 Anja MARQUARDT
Affhöllerbach



+ 43 Jahre, verheiratet, eine Tochter
+ Biologe, Gärtner und Hausmann
+ Vorsitzender der Brensbacher 
Gemeindevertretung, Mitglied im 
Ausschuss für Bauen, Umwelt und 
Landwirtschaft
+ Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
Natur- und Umweltbildung Hessen e.V.  
und bei der SSV Brensbach
Lieblingsort: Der Vogelherd mit 
seinen alten Obstbäumen und einem 
herrlichen Blick ins Gersprenztal.
Herzensthemen: Aufbau einer 
solidarischen Landwirtschaft für 
Brensbach und Umweltbildung.

„Brensbach ist bunt und lebenswert. 
Ich finde es großartig, dass hier so 
viele kreative und kulturbegeisterte 
Menschen leben. Diese Gemeinschaft 
macht unsere Gemeinde wirklich 
besonders.“

05 Gordon BOCK
Brensbach

+ 52 Jahre, verheiratet, drei Kinder
+ Staatlich anerkannte Erzieherin
+ Mitglied der Gemeindevertretung 
und im Haupt- und Finanzausschuss
+ Schiedsfrau der Gemeinde Brensbach
Lieblingsort: Die Höhe über Höllerbach 
– der Ausblick schenkt mir Ruhe und 
Dankbarkeit.
Meine Schwerpunkte: Frauen in der 
Lebensmitte eine Stimme geben.

„Ich will Gemeindepolitik transparenter 
machen und verständlich zeigen, was 
geleistet wird, wofür Geld da ist und wo 
Grenzen liegen.“

06 Nina POHL
Höllerbach
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+ 55 Jahre, verheiratet, ein 
erwachsener Sohn
+ Gelernte Industriekauffrau, tätig 
in der Ganztagsbetreuung an der 
Grundschule Wersau
+ Seit 1993 kommunalpolitisch in der 
Gemeindevertretung aktiv, seit 2011 
Mitglied im Gemeindevorstand
+ Vorsitzende des Kirchenvorstands in 
Wersau und Leitung der Bücherei der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Brensbach
Lieblingsort: Die Kirche am Friedhof 
Wersau. Ein Rückzugsort, an dem sie 
Ruhe und Kraft findet.
Meine Motivation: Soziale Themen 
voran bringen, Solidarität stärken und 
Kinder und Jugendliche fördern.

„Mir sind Respekt, Rücksicht und 
Zusammenhalt das Wichtigste – 
nur gemeinsam sind wir stark.“

08 Sonja MAURER
Wersau

+ 37 Jahre, verheiratet, eine Tochter
+ Fachwirtin für Marketing im 
Vertriebsmanagement eines 
Kreditinstituts
+ Kandidiert erstmals für die 
Gemeindevertretung
Lieblingsort: Der Hinterwaldteich – ein 
Ort der Natur und Erholung.
Mein Anliegen: Die Interessen von 
Familien und Kindern aufgreifen, damit 
Brensbach lebenswert bleibt.

„Ich kandidiere, weil es mir wichtig ist, 
einen Beitrag zu leisten. Mir geht es 
darum, gemeinsam anzupacken und 
Brensbach so zu gestalten, dass alle gern 
hier leben.“

07 Kirsten GRUBER
Brensbach
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+ 59 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
+ Feinmechaniker und 
Werkzeugmacher
+ Langjährige Erfahrung in der 
Gemeindevertretung, Mitglied im 
Ausschuss für Bauen, Umwelt und 
Landwirtschaft
Lieblingsort: Das eigene Zuhause in 
Höllerbach als Ort von Ruhe und 
Verlässlichkeit.

„Ehrlichkeit ist mir wichtig – man sollte 
sich auf den Nachbarn genauso 
verlassen können wie auf den eigenen 
Werkzeugkoffer.“

09 Roger FLATH
Höllerbach

+ 62 Jahre, verheiratet, zwei Töchter
+ Diplom-Ingenieurin, in Teilzeit als 
Umweltberaterin tätig
+ Seit 1993 Mitglied der 
Gemeindevertretung
Lieblingsort: Die gebürtige Wersauerin 
ist gerne in Wald und Flur unterwegs 
und das am liebsten auf kurzen Weg 
hier in unserer schönen Umgebung.

„Ich bin Landmensch aus Überzeugung 
und engagiere mich für den Schutz 
unserer Umwelt und den Erhalt unserer 
Kulturlandschaft.“

10 Sigrid VÖLKER
Wersau
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+ 43 Jahre, drei Kinder
+ Sozialpädagogische Familienhelferin
Lieblingsort: Nieder-Kainsbach – hier 
fühlt sie sich durch das gute 
nachbarschaftliche Miteinander sehr 
wohl.
Mein Schwerpunkt: Zusammenhalt 
stärken und ein soziales Umfeld 
schaffen, das Menschen unabhängig 
von Herkunft oder Lebenslage 
unterstützt.

„Durch mein eigenes Engagement 
möchte ich etwas von der 
Unterstützung und dem 
Willkommensein zurückgeben, die 
ich hier erfahren habe – für ein 
Brensbach, in dem sich alle Menschen 
angenommen und wertgeschätzt 
fühlen.“

12 Roya HAMIDYAR
Nieder-Kainsbach

+ 55 Jahre, verheiratet, sechs Kinder, 
zwei Enkel
+ Betriebsleiter einer Biogasanlage
+ Mitglied im Ortsbeirat Affhöllerbach, 
kandidiert zum ersten Mal für die 
Gemeindevertertung 
+ Aktiv in der Freiwilligen Feuerwehr 
Affhöllerbach und der 
Einsatzabteilung, Mitglied im 
Verkehrs- und Verschönerungsverein 
sowie im Schwimmbadverein 
Affhöllerbach
Lieblingsort: Affhöllerbach, wo die 
Welt für ihn in Ordnung ist.

„Wichtig ist mir, dass wir alle fair und 
respektvoll miteinander umgehen – so 
macht das Leben einfach mehr Spaß.“

11 Frank ZIMNY
Affhöllerbach
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+ 60 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, 
zwei Stiefkinder, zwei Enkel
+ Medizincontrollerin in der Asklepios 
Schlossberg Klinik
+ War bereits in den 1990er Jahren 
Mitglied in der Gemeindevertretung
+ Vorsitzende des DRK Ortsvereins 
Brensbach und Vorstandsmitglied im 
Verein Kleinkunstkneipe Alte Post e.V.
Lieblingsort: Ihr Zuhause und die Alte 
Post, wo das Team wie eine zweite 
Familie für sie ist. 
Herzensthema: Eine Gemeinde für alle 
Generationen - lebendig für Jung und 
Alt. 

„Brensbach soll ein Ort bleiben, 
wo Kinder lachen, Senioren sich 
zuhause fühlen und kulturelles Leben 
wertgeschätzt wird.“

13 Daniela ABRAHAM-GRIMM
Brensbach

+ 52 Jahre, verheiratet, drei Kinder
+ Diplom-Informatiker (FH), 
selbstständig in der Qualitätssicherung 
von Software-Entwicklungsprojekten
+ Kandidiert erstmals für die 
Gemeindevertretung 
Lieblingsort: Die Gemeinde als 
Ganzes - mit der perfekten Balance 
zwischen ländlichem Leben und  
Anbindung an die Metropolregion.
Meine Themen: Eine lebenswerte, 
sichere und krisenfeste Gemeinde 
mit guten Voraussetzungen für 
nachhaltigen Unternehmenserfolg 
weiterentwickeln.

„Ich trete an, weil mir wichtig ist, dass 
Brensbach ein Ort bleibt, an dem sich 
alle Generationen wohlfühlen – 
gemeinsam finden wir auch in 
schwierigen Zeiten Lösungen.“

15 Torsten POHL
Höllerbach
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+ 69 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
+ Rentner 
+ Mitglied im Kirchenvorstand 
Brensbach und im 
Verschwisterungskomitee aktiv, sowie 
Mitglied in vielen weiteren Vereinen  
Lieblingsort: Der Vogelherd, weil man 
dort die Schönheit der Natur rund um 
Brensbach besonders gut erleben kann.
Mein Anliegen: Erhaltung und 
Verschönerung des Ortsbildes und die 
Förderung kultureller Einrichtungen.

„Beim Weihnachtsdorf und den anderen 
Festen zeigt Brensbach, was wirklich in 
ihm steckt – Gemeinschaft, Herz und ein 
bisschen Zauber für Groß und Klein.“

14 Wilfried KEßLER
Brensbach



+ 72 Jahre, verheiratet, zwei 
Stiefkinder, sechs Enkelkinder, ein 
Urenkel
+ Mitglied im Ortsbeirat Wersau
+ Vorsitzender des VdK-Ortsverband 
Wersau, Sozialberater und 
Seminarleiter beim VdK mit 
Schwerpunkt Wohnraum und 
Barrierefreiheit
Lieblingsort: Die Bäckerei Friedrich - ein 
Platz für Begegnung, Gespräche und 
ein gutes Frühstück.
Meine Schwerpunkte: Soziale 
Gerechtigkeit und ein friedvolles 
Miteinander.

„Eine starke Gemeinde zeigt sich darin, 
dass niemand allein gelassen wird.“ 

17 Hermann SALG
Wersau
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+ 37 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
+ Diplom-Verwaltungswirt und 
Bachelor of Laws
+ Vorsitzender des Kita-
Fördervereins Wichtel e.V., Mitglied im 
DGB Gersprenztal 
Lieblingsort: Die Wanderwege rund um 
Brensbach, die ihm Ruhe und Ausgleich 
bieten.

„Ich habe den Förderverein Wichtel 
mitgegründet, weil mir die Zukunft 
unserer Kinder am Herzen liegt. 
Gemeinsam können wir einen wichtigen 
Beitrag leisten und den Kindern einen 
guten Start ermöglichen.“

16 Manuel RUG
Brensbach



+ 18 Jahre
+ Abiturientin an der 
Bertolt-Brecht-Schule Darmstadt
+ Kandidiert, um junge Menschen 
sichtbar zu machen und ihre Anliegen 
einzubringen
Lieblingsort: Die Brensbacher Bücherei 
– ein Ort der Ruhe, Inspiration und 
voller spannender Bücher.
Mein Anliegen: Jugendliche sollen 
ernst genommen werden und echte 
Mitgestaltung in der Gemeinde 
erhalten.

„Gerechtigkeit heißt für mich, dass 
alle Stimmen, auch die der jungen 
Generation, gehört werden.“

18 Lilith POHL
Höllerbach
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+ 63 Jahre, verheiratet, ein 
erwachsener Sohn
+ Industriemeister mit Fachrichtung 
Chemie
+ Vorsitzender des Ortsbeirats Wersau
+ Stellvertretender Vorsitzender im 
Heimat- und Geschichtsverein Wersau, 
Handballtrainer der „Minis“ des HSG 
Rodenstein
Lieblingsort: Die Sporthalle beim 
Training, der eigene Garten und der 
Wersauer Wald- der Ruhe und Kraft 
bietet. 
Mein Thema: Sorgsam mit öffentlichen 
Geldern umgehen und diese sinnvoll 
und nachhaltig einsetzen. 

„Streit und unterschiedliche Meinungen 
gehören dazu, wenn sie dazu führen, 
gemeinsam Lösungen zu finden.“

19 Michael MAURER
Wersau



+ 70 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
+ Gelernte Industrie- und 
Bankkauffrau, heute im Ruhestand
+ Langjährige Vorsitzende des 
Verschwisterungskomitees
+ Seit vielen Jahren engagiert sie sich 
ehrenamtlich für das Ortsbild und das 
Miteinander: beim Blumenschmuck an 
Brückengeländern, beim 
weihnachtlichen Schmücken des 
Ortskerns sowie im Besuchsdienst für 
ältere Menschen 
Lieblingsort: Der Oberwald an der Karl-
Schäfer-Eiche mit Blick über Brensbach.

„Mir ist wichtig, dass wir unseren Ort 
gemeinsam gestalten und dabei Zuver-
sicht und Menschlichkeit bewahren.“

22 Marianne KEßLER
Brensbach
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+ 42 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
+ Freiberuflicher Lesetrainer mit 
Studium der Politik- und 
Medienwissenschaft  
+ Engagiert sich im Vorstand des 
Fördervereins Wichtel e. V. für die Kitas 
in Brensbach
Lieblingsort: Der Vogelherd – wegen 
der Ruhe und des weiten Blicks über 
das Gersprenztal.
Meine Themen: Eine 
familienfreundliche Gemeinde, Bildung 
und ein lebendiges Miteinander.

„Demokratie schützt vor systematischer 
Willkür. Daher lohnt es sich, sie durch 
wohlwollende Offenheit zu bewahren – 
im Großen wie im Kleinen.“

21 Stephan ZIMMERMANN
Brensbach

+ 39 Jahre, in Partnerschaft lebend
+ Hotelfachfrau, tätig als Assisten-
tin der Objektleitung, Yogalehrerin, 
Alltagsbetreuerin für Menschen mit 
Behinderung
+ Betriebsrätin, kandidiert erstmals für 
die Gemeindevertretung
+ Aktiv im Team der Selbsthilfegruppe 
Angst, Depression und Panik 
Lieblingsort: Die alte Eiche zwischen 
Wallbach und Höllerbach – ein Platz 
zum Abschalten in der Natur.
Mein Herzensthemen: Soziale 
Gerechtigkeit, Klimaschutz und 
Inklusion.

„Gemeinschaftspolitik gelingt, wenn 
wir einander zuhören und voneinander 
lernen – für mehr Gerechtigkeit, 
Klimaschutz, Bildung und Inklusion.“

20 Sandra MORGENTHAL
Brensbach
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